
Als „Uhlhörner“ sind die
(ehemaligen) Bewohner des

Göttinger Gerhard-Uhlhorn-
Konvikts bekannt. Dort haben
viele Theologen der Evange-
lisch-lutherischen Landeskir-
che Hannover zu Beginn ihres
Studiums die alten Sprachen
gelernt. Eine Studie über das
Haus, das 2006 im Zuge von
Sparmaßnahmen aufgelöst
wurde, hat der Theologe Dr.
Andreas Ohlemacher verfasst.
Seine Arbeit lag zehn Jahre
lang im Landeskirchlichen Ar-
chiv in Hannover. Nun hat der
Göttinger Verlag Edition Ru-
precht eine aktualisierte Fas-
sung veröffentlicht.
Es waren die Theologiepro-

fessoren Emanuel Hirsch und
Johannes Hempel, die die Er-
öffnung des Konvikts voran-
trieben, berichtet Ohlemacher.
Anfang der 1930er Jahre be-
suchten immer weniger ange-
hendeTheologenein altsprach-
liches Gymnasium. Damit er-
gab sich die Notwendigkeit, ih-
nen zu Beginn des Studiums
Latein, Griechisch und Hebrä-
isch zu vermitteln. Denn, so
wurde bei der Eröffnung 1932
der schwedische Erzbischof
Nathan Soederblom zitiert,
„die Philologie ist das Nadel-
öhr, durch das die theologi-
schen Kamele in das Reich der
Gottesgelehrtheit eingehen.“

Noch aus einem zweiten
Grund war ein Konvikt, in den
die Studenten einen christli-
chen Lebensstil einübten, not-
wendig. Es gab in jenen Jahren
eine Reihe junger Menschen,
die sich mit Blick auf die hohe
Arbeitslosigkeit für den siche-
ren Pastorenberuf entschieden.
Sie brachten keine „innerenBe-
ziehungen zu den Lebenskräf-
ten des Christentums“ mit,
hieß es in einem Dokument,
das Ohlemacher fand.
Während des Dritten Reichs

war das Konvikt eine „ganz
‚normale‘ Einrichtung“
schreibt der Autor vielsagend.
Dem Zeitgeist entsprechend
hieß das Konvikt nun „Kame-

radschaftshaus der Deutsch-
Christlichen Studentenvereini-
gung“. Einziehen durften nur
Personen, die den „Ariernach-
weis“ vorlegen konnten und
den Reichsarbeitsdienst abge-
leistet hatten. Alle Studenten
gehörten der Sturm-Abteilung
(SA) an. Als SA-Männer trie-
ben die angehenden Pastoren
regelmäßig Wehrsport und

sangen antisemitische Lieder,
fand Ohlemacher heraus. Mit
Kriegsbeginn sanken die Stu-
dentenzahlen. Zum Schluss
nutzte die Wehrmacht das
Haus in der Robert-Koch-Stra-
ße als Lazarett.
Nach 1945 kämpfte der Trä-

gerverein jahrelang um die
Rückgabe des Hauses. Die bri-
tischen Besatzer hatten kranke
Polen im Konvikt unterge-
bracht. Gleichzeitig verfolgte
die Stadtverwaltung eigene
Pläne. In einemSchreibenheißt
es, die Stadt wolle dort „künftig
geschlechtskranke Frauen und
an Krätze erkrankte asoziale
Elemente“ unterbringen.
1952 konnte die Einrichtung

dann endlich unter dem neuen
Namen Gerhard-Uhlhorn-
Studienkonvikt wieder eröffnet
werden. Uhlhorn (1826-1901)
gilt als erster Landesbischof
von Hannover, schreibt Ohle-
macher. Uhlhorn hatte zuvor
in Göttingen als Privatdozent
gewirkt.
Konfliktreich ging es in den

1960er Jahren im Konvikt zu.
Damals arbeitete dort der spä-

tere Göttinger Landessuperin-
tendent Hinrich Buß. Er er-
zählte Ohlemacher, was für ein
Skandal es war, als sich der ers-
te Student weigerte, einen
Theologen mit „Herr Profes-
sor“ anzureden. Ein anderer
Student sprachmittags vor dem
Essen zur allgemeinen Heiter-
keit ein „Spaßgebet“. Als ihn
die Hausleitung des Raumes
verwies, blieb er sitzen.
1997 musste das Konvikt aus

dem eigenen Haus in der Ro-
bert-Koch-Straße 2 ausziehen.
Eine Kanzlei übernahm das
Gebäude. Das Konvikt kam im
Evangelischen Studienhaus am
Kreuzberg, Von-Bar-Straße
2/4, unter. 2006 ließ die Lan-
dessynode das Studienhaus
schließen. Etwas vom Uhl-
horn-Geist lebt im Evangeli-
schen Studienhaus Göttingen,
Oberen Karspüle 30, weiter,
schreibt Oberlandeskirchenrat
Michael Wöller im Epilog.

Andreas Ohlemacher: „Das
Gerhard-Uhlhorn-Konvikt.“
Edition Ruprecht 2011, 326 Sei-
ten, 29,90 Euro.

Sprachunterricht für „theologische Kamele“
Pastor Andreas Ohlemacher erforscht die Geschichte des Göttinger Gerhard-Uhlhorn-Konvikts

Von Michael caspar
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Bewölkung und Luftdruck heuteMittag

Vorhersage mit Höchsttemperaturen

Recht freundlichbei nurwenigenWolkenundüberwiegendniederschlagsfrei,um24Grad

Heute zeigt sich die Sonne ne-
ben einigen Wolken recht häu-
fig, und es bleibt weitgehend
trocken. Bei Temperaturen um
24, nachts 13 Grad schwachwin-
dig. Morgen ist es teils wolkig
mit örtlichen Gewittern, teils
recht freundlich. Montag heiter
bis wolkig, nachmittags kann es
vereinzelt schauern.

Auf der Rückseite eines kleinräu-
migen Tiefdruckgebiets gelangt
erst etwas kühlere Luft in unsere
Region.
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Recht heiter, gegen
Abend Schauer oder Gewitter,
Höchstwerte 25 bis 28 Grad.

Vormittags teils Wolken,
danach sonnig, 21 bis 24 Grad.

Anfangs noch wolkig, später
meist sonnig, 25 bis 30 Grad.

Österreich, Schweiz: Anfangs
noch einige Wolken, später
meist sonnig, 25 bis 32 Grad.
Südskandinavien: Wolken, an
der norwegischen Westküste
Schauer, bis 21 Grad.
Großbritannien, Irland: Oft dich-
te Bewölkung, doch nieder-
schlagsfrei, 17 bis 24 Grad.
Italien, Malta: Sonnig mit weni-
genWolken, 31 bis 38 Grad.
Spanien, Portugal: In weiten Tei-
len sonnig, Temperaturen 32 bis
37, an den Pyrenäen 41 Grad.
Griechenland, Türkei, Zypern:
Sonnig, 26 bis 34, an der türki-
schen Riviera 39 Grad.
Benelux, Nordfrankreich: Am
Vormittag örtlich Wolken, sonst
oft sonnig, 24 bis 32 Grad.
Südfrankreich: Sonnig mit weni-
genWolken, 31 bis 38 Grad.
Mallorca, Ibiza: Überwiegend
sonnig mit wenigen harmlosen
Wolken, 32 bis 35 Grad.
Madeira, Kanarische Inseln: In
Sonnig, Madeira und Teneriffa
teils Schauer, 24 bis 28 Grad.
Tunesien, Marokko: Sonnig, nur
örtlich Gewitter, 28 bis 36, am
Atlasgebirge 39 Grad.

Südbayern:

Harz:

Schwarzwald, Bodenseegebiet:

Sonnig, nur ört-
lich Wolken, 19 bis 24 Grad.
Deutsche Küste:

Kein Wettereinfluss. Konzentra-
tions- und Leistungsfähigkeit
liegen im Bereich der Norm. We-
gen der leichten thermischen
Reize sollten Personenmit Kreis-
lauferkrankungen und im fort-
geschrittenen Alter mittags die
direkte Sonnemeiden.
Zurzeit ist der Flug von Beifuß-
pollen mäßig und der von Grä-
serpollen schwach bismäßig.
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OZONBELASTUNG

Latein, Griechisch und Hebräisch: Sprachunterricht bei Dr. Friedrich
Rehkopf, der von 1961 bis 1968 Lehrer am Konvikt war.

1997 verkauft: Das Konvikt-Gebäude wird Kanzlei-Domizil. SPF

1932 gegründet: Gebäude des Gerhard-Uhlhorn-Konvikts in den 1950er-Jahren. Verlag (2)

Männer lösen Proble-
me, Frauen sind eher

auf Gefühle ausgerichtet:
Einer Studie zufolge ist das
ein Mythos. Das Institut
für Psychologie der Uni-
versität Göttingen befragte
2000 Männer und Frauen
danach, wie sich der jewei-
lige Partner bei Diskussio-
nen in der Partnerschaft
verhält.
Die Ergebnisse zeigten

ein anderes Muster als er-
wartet: 38 Prozent der
Frauen machen laut der
Aussagen ihres Partners
konkreteLösungsvorschlä-
ge. Nach Ansicht ihrer
Partnerin gehen 36 Pro-
zent der Männer lösungs-
orientiert vor. Nach dem
Klischee müsste der Anteil
der Männer, der sich Pro-
bleme vornimmt, höher
sein. Mitgefühl zeigen
Frauen laut Aussage der
Männer in 28 Prozent der
Fälle. Somit sind sie der
Studie zufolge nicht stärker
gefühlsbetont als lösungs-
orientiert. Im umgekehr-
ten Fall bescheinigten die
Frauen 24 Prozent ihrer
Partner, Gefühle nachvoll-
ziehen zu können.
Probleme in der Partner-

schaft zu diskutieren, sei
eine hoch emotionale Si-
tuation, erläutert Studien-
leiter Dr. Ragnar Beer. Bei-
de Geschlechter seien des-
halb zunächst vor allemmit
ihren eigenen Gefühlen
beschäftigt. In diesen Mo-
menten falle es ihnen
schwer, die Emotionen des
anderen nachzuvollziehen,
erklärt der Psychologe. dpa

Frauen lösen
Probleme
Psychologie-Studie
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